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Kapitel 2

Steuerprogramm

2.1 Überblick über die Software

Die Physik verfügt über ca. zehn Meßplätze. Zu jedem Meßplatz gehört ein PC. Das Programm (Software) ist auf allen PC's das gleiche, d.h., es gibt nur ein Programm! Die Spezifik des Meßplatzes (Topographie, Diffraktometrie, ... ) wird ausschließlich über eine Konfigurationsdatei (ascii-File, zum Programm gehörend und vom Programm interpretiert) gesteuert. Dieses bewirkt beispielsweise das Angebot meßplatzspezifischer Menüfunktionen. Eine weitere Konfigurationsdatei beinhaltet die Motor- bzw. Detek-torparameter der an diesem Meßplatz vorhandenen Geräte.

Auf den Rechnern ist als Betriebssystem Windows 3.1 installiert. Die Software wurde unter Borland C++ 4.0 entwickelt. Die vorhandenen Gerätetreiber für die Hardware sind ebenfalls für Windows 3.1 implementiert.

An Entwicklerdokumenten gab es bei der ersten Sichtung kaum kommentierte C++ - Sourcen und ein Borland-C++-Projekt. Darüber hinaus existiert keine weitere Doku-mentation, wie etwa ein Pflichtenheft, ein Designmodell oder Testdokumente.

Das Programm teilt sich in drei Module auf, die insgesamt ca. 27 000 Zeilen Quelltext umfassen.

Es traten frühzeitig einige Mängel zutage. So ist das Programm fehlerbehaftet, es gibt keine saubere Schichtenarchitektur (HW-Ansteuerung, Kern-Funktionalität, GUI). Die Software ist damit sehr schlecht wartbar und erweiterbar. Es gibt keine durchgängige OO-Implementierung, es wird keine Klassenbibliothek für das GUI (z.B. der Borland OWL) verwendet.

Die Aufgaben beim vorliegenden Projekt reichen von der Sichtung und der Analyse vorhandener Dokumente, insbesondere der Quelltexte, über eine Kommentierung und Strukturierung der Quelltexte. Darüber hinaus werden die Entwicklerdokumente für die frühen Phasen erstellt und hiervon ausgehend ein Forwardeengineering betrieben (Er-weiterung der Funktionalität [z.B. Continuousscan]). Das wichtigste Tool für das Reengineering war das Entwicklungstool Borland C++ 4.5.

2.2 Diffraktometrie/Reflektometrie-Komponente

Die für die Diffraktometrie/Reflektometrie wesentlichen Funktionen sind über die Fen-ster zum Line- bzw. Areascan erreichbar. Diese Fenster werden über den Menüpunkt ‚Öffnen’ erreicht. 
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Abb 2.1: Linescan-Fenster

Über ein Menü, welches sich in dem jeweiligen Fenster über die rechte Maustaste öffnen läßt, sind fast alle Funktionen zu finden. Beim Linescan sind dies:

· Einstellungen für den Stepscan vornehmen

· Einstellungen für den Continuousscan vornehmen

· einen Scan starten

· einen dargestellten Scan fixieren
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Abb 2.2: Areascan-Fenster

Beim Areascan sind folgende Funktionen über das Fenstermenü zu aktivieren:

· Einstellungen für einen Areascan vornehmen

· Starten eines Areascan

· Impuls- und Energiespektren eines Psd-Detektors anzeigen

· eine Kurve einer Datenbasis auswählen und anzeigen

· Datenbasen zerlegen bzw. zusammensetzen

· einen Psd-Detektor kalibrieren

· eine dargestellte Kurve fixieren

 Eine weitere Rolle für die Diffraktometrie/Reflektometrie spielen der Menüpunkt ‚Datei’ für das Löschen, Laden und Speichern von Datenbasen bzw. Meßkurven sowie der Menüpunkt ‚Ausführen’ zum Unterbrechen bzw. Fortsetzen einer laufenden Messung.








